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Vierundſiebzigſler 


Donnerſtag, 22. Juni 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Ems, 21. Juni. Der Großherzog, die Großherzogin und 
die Prinzeſfin Marie von Weimar ſind geſtern Abends hier ein- 
getroffen und im „Panorama“ abgeſtiegen. 

Darmſtadt, 21. Juni, Mitt. Die heſſiſche Diviſion hielt fo 
ibm geführt vom Prinzen Ludwig, ihren Einzug in die Stadt. 
Am Triumphbogen wurden die Truppen vom Bürgermeiſter 
empfangen, welcher dem Prinzen den Dank des Valerlandes 
ausſprach, worauf die Ehrendamen demſelben einen filbernen 
Lorbeerkranz überreichten. Prinz Ludwig erwiderte, er nehme 
den Lorbeerkranz für die Diviſion an. 

Schwerin, 21. Jun. Der Erlaß Sr. Maj. des Kalſers 
‚ An den Großherzog, die Ernennung zum General ⸗Inſpekteur 
| der II. Armee⸗Juſpektion betreffend lautet wörtlich: 


„Nachdem ich biſchloſſen habe, die bisherigen Armee Abthellungen ein⸗ 

eden und an deren Stelle Armee⸗Inſpektionen eintreten zu laſſen, ernenne 
Joch Eure königl. Hoheit, unter Aufpebung Ihres Verhaliniſſes als Inſpek⸗ 
teur der 6. Armte Adthellung, hierdurch, unter Vorbehalt der näheren In · 
ton, zum General- Inſpekteur der 2. Armee - Inſpiktion (4., 7. und 9. 
Aimee Corps). — Cure königliche Hoheit haben in dem Verlauf des been 
deten Feldzuges fo. wichti lenſte geleiſtet und ſo hervortretende militä 
ziſche Eigenſchaflen dargelegt, daß es Mir zur biſon eren Befriedigung ge⸗ 
reicht, Meine dankende Anerkennung an dem heutigen Tage durch vorſtehende 
Emennung, jo wie durch Verleihung der Schwerter zum Groß. Comſhur 
Kreuz Meines Königlichen Hausordens von Hohenzollern dethatigen zu 
können. Berlin, den 16. Junt 1871. gez. WII bel m.“ 5 
Paris, 21. Junt. In finanziellen Kreiſen hofft man 
auf einen vollſtändigen Erfolg der neuen Anleihe. „Figaro“ 
veröffentlicht einen Brief Thies“ an Favier Eyma, in welchem 
et ſich über das jüngſte Schreiben Alexander Dumas ſehr aner⸗ 
nnend ausspricht. — Henri Maret iſt verhaftet worden. Man 


klaubt, daß die Kriegsgerichte nicht vor den Wahlen zuſammen⸗ 
treten werden. g } 

Bordeaux, 20, Juni. Das liberal⸗konſervative Komite 
hatte geſtern eine Zuſammenkunft, um ſich über die aufzuſtellen⸗ 
den Wahlkandidaten zu einigen. Am meiſten Chancen haben 
von den Legitimiſten Charles de Montesquien und Romain de 
Soze, von 3 General Pele, Meran und Galos. 


0 n 
des Minifterhumg des 8 
0 e e ER Reh 


gen“ entkand eine lebhafte Debatte. Der Reie 
che die a lbwenkigtet der von der Regierung geforderten Summe 


von 260.000 


el dem Titel: „Dis 
aris 


a 

Ken zu folgen, 
wurden 
Dunktionszulage des Bo ſchafters in Paris um 19,000 Fl. n a. 


Kauf das Erfördernig für „dipfomatifge Auslagen“ mit 933,953 Bi. im 
Drdinarium.und 32,300 BL. im Extraordinarlum angenommen wurde. Die 
Bortfepung der Berathung wied deute Abends -fatifiaden. 


Fildzeugmeiſter v. Gablenz iſt geſtern von Berlin hierher 
durückgekehrt und hatte heute Audienz beim Kaiſer, welchem er 


Kalſer durch Verleihun 
mit Brillanten ande 


2 1 51288 
„ Madrid, 20. Juni Der Finanzminiſter Moret wird auf 
einem Poſten bis zur Beendigung der Adreßdebatte verbleiben. 
| werielbe hat troß ac Serranos feine Demiſſion aufrecht 
Khalten und iſt dieſel Homme 
Konſtantinopel, 20. Junl. Wie eg hl hat der Sul» 
u weil die hohe Pforte von dem griechiſchen Gouvernement 
cht befragt worden iſt, od ihr die Ernennung Trikoupſs“ zum 
Miechiſchen Wee in Konſtantinopel genehm ſei, ſich dahin 
Bedeiproden, aß Herr Trikoupis vor Erledigung dieſes, in dem 
al ehre der Regierungen untereinander üblichen Gebrauches, 
Gt werde empfan en werden können. 


Fl: are Denia i . 
r Ken sc e e iſer hat di 
bir Die „Prov.⸗Korreſp.“ ſchreibt: er Kakſer hat die 
aden vorläufige Reiſe nach Ems zum Beſuche des ruſſi 
Kaiſerpaaretz noch nicht antteten können, wird dieselbe je⸗ 
dai Poraugſichtlich vor Eade des Monats noch zur Ausführung 
ügen. Am 1. Jult dürfte Se. Maj. auf einen Tag nach 
und gleich darauf zum Kuraufenthalt nach Ems gehen. 
er Kaiſer hat den Papft Pius IX. zu feinem 25 jährigen Ju⸗ 


e nunmehr auch angenommen worden. 


I bilaum dur 


ch ein eigenhändiges Schreiben beglückwünſcht. — In 
Betreff der Rückkehr Aer aus Frankreich 
find die Anordnungen dahin getroffen, daß mit Ausnahme der 
2, 4 6, 11., 19, und 22. Diviſion (und vorläufig der erſten 
1 übrigen Truppen in naher Zeit in die Heimath 
zutrückkehren ſollen.“ a 
„Ueber die Dotationen erhält der „Hamb. Cort.“ 
eingehendere Mittheilungen von hier. Man ſchreibt ihm: 

„Als Führer ſelbſtftändſger Armeen nennt man außer zweien Prinzen 
noch die drei Generale Werder, Göben und Manteuffel, und die öffentliche 
Meinung wird hiergegen nichts einzuwenden haben. Selbſtverſtäadlich fteht 
unter den Generalſtabs- Chefs in erſter Reihe der große Stratege Moltke, in 
zweiter Blumenthal, neben dem dann noch Stiehle und Stoſch genannt 
werden. Als Corpskommandauten werden die beiden Baſern von der Tann 
und der Sachſe Fabrice erwähnt. Als vierte Kategorle kommen dann die 
Kriegsminifter, der preußiſche und die der drei Südſtaaten. Unter den 
Zivilminiſtern ſcheint Delbrück allein ins Auge gefaßt, und wenn die Reiche- 
tags kommiſſion zu den Heerführern noch die „Staatsmänner“ hinzufügte, ſo 
gan dies auf perſönlichen Wunſch des Fürſten Bismarck, welcher ſeinen 

undeskanzleramts-Präſidenten für ſeine treue Hülfe belohnen wollte. Uebri⸗ 
gens ſtehen mehtere Namen noch nicht feſt. Bet den Prinzen muß nachge- 
fragt werden, und in Betreff der Süddeutſchen erwartet man noch Vor⸗ 
ſchläge der betreffenden Kontingentsherren. Einzelne Stellen ſind auch noch 
e (au l den mahrlenli) ig bie n Borsche enlfntene 
Angabe, daß auch zwei Prinzen won werden ſollen.“ 

— Nach den Anträgen der Ausſchüſſe für das Landheer 
und die Feſtungen und das Rechnungsweſen ſollen aus der 
Kriegsentſchädigung und den ſonſtigen aus der Kriegfüh⸗ 
rung gefloſſenen Einnahmen vorweg genommen werden: 1) 240 
Millionen für die Invaliden und die Hinterbliebenen der Ge⸗ 
fallenen; 2) 40 Mill. zur Bildung eines gemeinſamen Kriegs; 
ſchatzes; 3).4 Mill. zu Dotationen und 4 Mill. zur Unter⸗ 
Rügung der Reſerviſten und Landwehrmänner bei Wiederauf⸗ 
nahme ihres Berufes; 4) die Mittel in einem noch feſtzuſtellen⸗ 
den Betrage zur Bildung eines Betriebsfonds für die Reichs⸗ 
verwaltung; 5) die erforderlichen Mittel zur Wiederherſtellung 
der Feſtungen Straßburg und Meß; 6) die durch die Kriegführung 
erwachſenen Koſten für Armirung und Desarmirung der Feſtun⸗ 
gen, für das Belagerungdmaterial bei dem — auf ez 
gen, für das Kriegs material bei der Küflenverthelbdigung, für 

m Intereſſe des Krieges angelegte oder wiederhergeſtellte Eiſen⸗ 
bahnen, für das . ſoweit es für Kriegszwecke 
verwendet worden iſt und endlich für die Zivilverwaltung der 
okkupirten Propinzen. Das, was nach Deckung aller dieſer Er⸗ 
forderniſſe von der Kriegsentſchädigung noch übrig bleiben wird, 
fol dann unter die füddentihen Staaten und den Norddeutſchen 
Bund vertheilt werden: und zwar ſoll die Beſchlußfaſſung in 
Bezug auf die Verthellung des norddeutſchen Antheils noch aus⸗ 

eſetzt bleiben, in Bezug auf die Vertheſlung des füddeutſchen 

nthells aber der Effektivſtand an Mannſchaften und Pferden 
den Maßſtab abgeben, fo daß ein mobiler Mann = 1, ein 
immobiler = ½, ein mobiles Pferd = 1½, ein immobiles 
1 gerechnet wird. Im Anſchluß an das Voranſtehende fol 
ferner der Bundesrath beſchließen, daß die erſte Rate von 125 
Mill. Francs zur Deckung gemeinſamer Ausgaben verwendet, 
die zweite Rate von 375 Mill. Franes vorbehaltlich der künfti⸗ 
gen definftiven Abrechnung zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, 
und den vier füddeutſchen Staaten nach Maß abe der Bevölke⸗ 
rung vertheilt werde. a 

— Auf das zur Siegesfeier nach Berlin geſendete Tele 
gramm iſt dem prager Verfaſſungsverein folgende Er⸗ 
widerung zugegangen: „Die Stadtbehörden Berlins zum felerlir 
chen Empfange des deutſchen Kalſerg und der deutſchen Armee 
am Feſtplaß vetſammelt, ſagen Dauk und Gruß den deutſchen 
Brüdern in Prag. Die deutſche Natſon wird immer zuſam 
menſtehen, wo es gilt, das Vaterland zu elnigen, Recht, Wahr⸗ 
heit und Freiheit zu ſchüzen. Magiſtrat und Stadtverordnete 
von Berlin. Hedemann. Kochhann. 6 
„ Der Liebknecht⸗Bebelſche „Volksſtaat“, der bekannt⸗ 
lich ſchon neulich ſeine volle Uebkreinſtimmung mit det Kom⸗ 
mune und ihren Thaten feierlich eiklärte, bringt in ‚feiner 
neueſten Nummer (49) wieder allerhand zur Verherrlichung ſei 
ner pariſer Geiſtes⸗ und 1 
0 Freilich verfährt er dabei etwas eigenthümlich. Auf der erſten Seite 
agt er; Lüge, Verleumdung, Fälſchung — das ſind die Waffen des Gei⸗ 


= 


tes, mit denen die B diſie den Sozialismus bekämpft. Und nie iſt ſie 
ben lch 0 den deulſchen Kater, aus, welcher Toaſt 


Jubel aufgenommen wurde. Einer jener 
einem deuſch⸗ böhmiſchen Wahlbezirke gewählte Miniſterialrath 
Leeder, hat in Folge verſchiedener Mißlrauensvola ſeiner Wäh⸗ 
5 ler ſein Mandat zum Reichstage nirderjelegt, f 
Hinrichtung der Geiſſeln — Fälſchung“ — Und ſo weiter! Alſo die Kom- | 


im Gebrauch derſelben ſo ſcham⸗ und rücſichtslos ede wie jetzt gegen. 
über der pariſer Kommune und deren Vertretern. Die Erzählungen von 
der „Schreckensherrſchaft“ während der Belagerung — Lügen; die Plünde⸗ 
rungen, Gewaltthätigkeiten, Seer Lügen, Lügen, Lügen; die Cine 
äſcherung von Paris durch die Sozialiſten, nachdem die Verſgiller eingedtun⸗ 
gen — Lüge; die Be hle zur Anzündung der Stadt — Fälſchung, zur 
mune und ihre Anhänger haben nicht geplündert, nicht hingerichtet, keine 
Gebäude angezündel — a 0 auf Seite 4 zu ine „Sept rächt 


die Milde, welche die Kommune von Anfang an zeigte. Statt das 
ſich ch K fang zelg eine glänzende Karriére gemacht, konnte er doch in Krakau mie beg 
froh werden. Als Pole von Geburt liebte er zwar ſein engeres Vaterland, 
allein das finniofe Kirchthurmrennen ſeiner Lande leute nach ideal 
während die viſalſten Landes Intereſſum jämmerlich zu G 6 0 
derte ihn bis zum Ekel an, den zu verbergen er — 


Vermögen der Legitimiſten, Orleaniſten und Bonapartiften einzuziehen, welche 
ſich wechſelsweiſe ſelt 1845, genie zum Theil ſchon vor Jahrhunderten, 
mit Hilfe der Staatsgewalt bereſchert haben Tick man dieſe Diebe Frei und 
ungeſtraft. Anftatt nach dem alten Spruche: Auge um Auge, "Zahn um 
Zahn, ſofort für die Barbareien des verfaiſler Geſindels Revanche zu neh. 
men und die Geiſeln zu erſchießen, that man e erſt im letzten Augenblicke () 
Anſtatt die Tuilerien und das Palais⸗Roval, dieſe Denkmäler monarchi 
Schmach, avzutragen und brauchbare Wohnhäufer für das enterbte Polk an 
ihre Stelle zu ſetzen, zündete man ſie an () und benugte ſie zur Deckung 
des Rück ugs. Von Anfang an that die größte Strenge noih, um die vor⸗ 
nehmen Viertel machtlos zu machen und zu depoſſediren, dann wäre durch 
Beſtechung kein Einſchleichen der Verſailler durch ünbeſetzte Thore u lle 
möglich geweſen. An ihren Fehlern ging die Kommun En 5 

leid und Humanität iſt wohl angewandt, A men e. Be . 
nen die franzöſiſche und belgiſche Bourgeolfte dusſchlichllch Ya hit; mitte 


frage von derſelben getrennt haben, das Mißtrauen der 


ein Verttauen volum ertheilt, 


cher von Ptoſeſſton zaßllofe Radelßiche et 
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beginnenden Verſuchen der Mtulſter, 
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München 18. Junt. Der Etftäpröst Döllingeg 
war von der juriſtiſchen Fakultät in Marburz kürzlich zum Ghrens 
doktor ernannt worden. Er hat dies mit einem Dankſchreibenn 
erwidert, welches für den Ideengang des Hauptes der Kirchlichen 
Oppofittonspartei von Intereſſe ift. f 

„Dieſe Auszeichnung, ſchreidt Döllinger, nehme ich mit 
Stolz an und bitte Ste, dei Ihren Karrer Paten e Fe 
ler meines tiefgefühlten Dankes ſein zu wollen. Es if wohl das erde Mal 

Manne meine Standes ein to gtwichtiges Zeugniß des Wol- 
mollens und Vertrauens von einer ten, einem anderen 
angehörigen Körperſchaft gewährt wird; ich werde wohl nicht irre gehen, 
wenn ich darin einen Vorgang erblide, welcher nicht oßne Einfluß bleiben 
wird auf die künftige Befaltung der Dinge in dem nun poliliſch geeinigten 
aber konfeſſtonell noch geſpalteten Vaterland. Wir Deutfhen können und 
wollen boch nicht der Hoffnung entfagen, daß zu der glücklich erlangten Raat- 
lichen Uulon auch einmal die keltgtoſe ſich geſelle, daß die vor 300 Jahres 
unvermeidlich gewordene Trennung in einer wenn auch jetzt noch entfernten 
Zukunft zu höherer reinerer Eingeit ſich wieder zuſammenſchließe. Wird 
mi! die hochverehrte Batultät wohl N daß ich, von der Sehnſucht 
2 enges er? 2 5 — UN dont die fie mir erwieſen hat, zugleich 
auch als eine verheißen orbedtutung en ; i 
begrüße und darum mich ihrer freue f: eines Häuftigen Gagen feledenz 

Wien, 19. Jani. Geſtern iſt in Olmütz ein deutſch⸗ 
mähriſcher Parteitag abgehalten worden, welchem die RE, 
geordneten Pickert und Weeber beiwohnten; den Vorſitz bei den 
Berathungen führte Dr. Machanek. Die Prinzipien der Partei⸗ 
Drganifation werden nach kurzer Generaldebatte, in welcher ſtren⸗ 
des Feſthalten am nationalen Standpunkt betont wird, im We⸗ 


ſentlichen nach den Vorſchlaͤgen des Komites angenommen, Fer⸗ 


ner wurde beſchloſſen: Herausgabe eines Wochenblatts als Dar 
teiorgan, Gründung von Volksbibliotzeken auf dem flachen Lande 
möglichſte Einflußnahme auf die Volksſchulen und Agitattan füt 
die Schulgeſetze wie für Errichtung von Vorſchußvereinen. In den 
deutſchen Landesthellen werden jetzt überall Wählerverſamm⸗ 
lungen abgehalten, um denjenigen Abgeordneten der Verfaf⸗ 
ſungspartei, welche fi bei der Abſtimmung über die Budget⸗ 
verfafe 
ſungstreuen Wähler auszuſprechen. So wurde u. A. zu Nl 5 
(Ober ⸗Oeſterreich) nach einem vom Abgeord. Frhrn. v. Weich 
vorgetragenen Rechenſchaftsbericht demſelben für feine Haltung 
N dagegen in einer Reſolufton er. 

klärt, daß man jene diſſentirenden Abgeordneten nicht mehr als 
Parteigenoſſen anſchen könne, und daß die verfaſſungstreuen und 
deutſchzeſtunten Wähler dieſe Abtcünniggewordenen nicht mehr 
r. 


mit einem Mandate betrauen dürften.“ Schließlich brachte Sch 


v. Weichs einen Toaſt mit Rückſicht auf die Ehrentage des 16 

37, und 18. Junt auf das deutſche Volk, das deutsch 7 5 1 
mit Begeiſtetung und 
„Abtrünnigen“, der in 


Aus Krakau, 18. Juni, wird der „N. 
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Fr. Put über: den 


Tod des Profeſſors Karl Gilewski geſchrieden: 


Oewohl Gilewski mehr als wohlhabend gemefen und er ziemlich raſch 
Lebens 
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ſeſſoren der Medizin vorkommt, 
Gileweki, fo oft es eben gin e 


nn 


m Ir De Polen» und Ruſſenthum, 


n Rorrefpondenz für 


verdient gemacht, und fo empfindet doch das Land die Größe des Ber- 
luſtes, der um ſo ee, als Galizien an Männern der Wiſſenſchaft 
arm — ſehr arm if. Als ich das letztemal mit Dr. Gllewskl ſprach, meinte 
er: Die Welt beneidet mich, fie täte wahrlich beſſer, mich zu bedauern; 
denn in Krakau kann ich mich nicht glücklich fühlen, ich werde noch an 
Krakau ſterben!“ Leider gingen feine Worte nur zu bald in Erfül- 
lung. Ultramontaner und poltliſhes Janatismus haben deſſen Lebensfaden 
in einem Alter von 38 Jahren durchgenagt, und will man ehrlich ſein ſo, 
muß man zugeben, daß es jedenfalls für Gilewski eine Strafe Gottes ge⸗ 
weſen, in Krakau leben und ſterben zu müſſen. 

Aus der Schweiz, 16. Juni. Am 12. und 13. Junk fand die erſte 
n des „ſchweizeriſchen Vereins für freies Chri⸗ 
ſtenthum“ in Biel (Kanton Niuendurg) ſtatt. Es waren 140 Theilneh⸗ 
mer aus den meiſten Kantonen anweſend. Man beſprach namentlich die 
Stellung des Vereins gegenüber der katholiſchen Bewegung wobei Pfarrer 
Lang von Züri eine „ſich nicht einmiſchende, zuwartende, beobachtende Stel ⸗ 
lung“ unter Zuſtimmung der Verſammlung und namentlich bes von Sei⸗ 
ten der Katholiken erſchlenenen Alt⸗Landammans Auguſtin Keller von 
Aarau empfahl. Man beſchloß eine Verbindung mit dem deutſchen Pro⸗ 
teftantenvetein herzustellen. — In Bern hat ſich ein „Verein für Unter⸗ 
ſtützung überzeugungstreuer katholiſcher Gelſtlichen“ gebildet, welcher viel 
Theilnahme dei den ſchweizer Kathollken findet. 

Aus Rom, 14. Junt, wird der wiener „Preſſe“ geſchrieben: 
l Jahr ließ fich ein iſraelitiſches Mädchen von 14 
bis 15 Jahren in der katholiſchen Religton unterrichten, 

am Charſonnabend bei San Giovanni im Lateran feierlichſt 
taufen und nahm, da es dieſen Schritt gegen den Willen ſeiner 
Eltern gethan hatte, ſeinen Aufenthalt in dem vorgenannten 
Kloſter. Seit dem Einrücken der italieniſchen Truppen vers 
langten die Eltern, daß das Mädchen in ihr väterliches Haus 
zurückkehren möge, und da daſſelbe ſich weigerte, beſorgten die 
Eltern, daß ihre Tochter, unter dem religiöͤſen Druck der Nonnen 
gelafjen, blos deshalb auf ihrem Entſchluſſe beharre. Die Sache 
wurde von Seiten der Eltern dem Tribunale übergeben, gegen 
deſſen Entſcheidung, welche auf die Auslieferung des Mädchens 
lautete, die Vorſteherin des Kloſters an den Kaſſationshof appel⸗ 
lirte, welcher das Urtheil der erſten Inſtanz beſtätigte. Als die 
Polizei alle gütlichen Vorſchläge umſonſt verſucht hatte und die 
Aufregung vor dem Kloſter täglich zunahm, wurde geſtern ge⸗ 
waltſam in die kloͤſterliche Behauſung gedrungen und das 
Mädchen durch die Gensdarmen aus derſelben abgeführt. 
Was die Neophyte nun zu thun gefinnt iſt, wird der Aus⸗ 
gang . 

Warſchau, 19. Sun, Mit dem 1. Oktober ſteht 
unſerer Hoch ſchule eine durchgehende Reform bevor, und wenn 
auch Näheres darüber bis jetzt noch nicht bekannt iſt, ſo glaubt 
man doch annehmen zu dürfen, daß es ſich diesmal um die 
Aus führung der von dem Miniſter für Volksaufklärung ſchon 


ſeit lange projektirte Abzweigung mehrerer Fakultäten und die 


Zerlegung derſelben nach Gouvernementsſtädten handele. — Das 
Jubiläum des Papſtes iſt offiziell hier nicht begangen 
worden; ebenſo iſt auch das deutſche Friedensfeſt, wenn 
auch vielleicht in einzelnen Kreiſen Deutſcher gefeiert, öffentlich 
nicht markirt geweſen. Es fehlt den hier lebenden Deutſchen au 
einem eigentlichen Zentralpumkt und ihre nationalen Gefühle 
und Anſchauungen vermögen nicht als Ganzes vorzutreten 
a zwiſchen denen ſie ein⸗ 
nd. 


Jokales und Propinziellet. 
Poſen, 22. Juni. 
Deſertionen. . dem neueſten Amtsblatt find im Laufe des 
Juni, reſp. Ende Mai d. J. 5, verfehiebenen Truppentheilen des 5. Armee. 
Börfen- Celegramme. 
Kaethe, den 20. Juni. Goldagio 123 82. Bonds 1128 
Werkie, den 21. Juni 1871. (Belege, Agentur.) 


Not. . 20 Not v. 20 
. behauptet Kündig. für Roggen 550 400 
U * 772 4 77% | Kändig. f. Spiritus 76000, 20000 
rer 
ma es ruhig 
Junt-Iuli . 503 | 50% anden 5 1004| 100% 
Juli-Auguft 504 | 51 [ Mark.⸗Poſ. St.-Altten 36 
Sept.⸗Oktbr 511 5ʃ3 55 „Staatsſchuldſcheine 83 
Nüdsl feſt, j of. neue 4% Pfanddr. 874 71 
un. . 267 2065] Poſener Rentenbriefe 89 99 
Sept Okt. . 26 26 Branzofen 332 232 
Gpieitus befeftigend, Lombarben . 95 95 
Junl-Juli 17. — 17. 21 1860er Looſe 81 81 
— . . 7. 2 17. 2] Italiener 554 50 
er ept. „ I. 7 F. 8 een | 440 Ki 
a 4 
San 100 Kl. 481 49 5 72 Ku manler os] 47 
Manallite für Bo un — sin iquid.» fanpbs. 59 69 
Kanalliste für Spi — — Kuſſſche Bankroten 803 81 
Mtettim, den 21, Zuni 1871. (Telegr. Agentur.) 
Ste t. v 20. Fl. v. 20 
Keen flau, Nb matt, ioto 26 26 
8. 764 764 Jun. Fe 260 26 
Bept . · Dtl. 74 741 | derb 254 251 
Wogen flau Spiritus flau, loko 17% 17 
ee. 0.008 e | Ich ir 
Juli-⸗Auguſt 50 504 Aug.⸗Septbr. 7 
Seyptdr ⸗Oktbr.. 51 514 Septbr.⸗Oktbr. 17 171 


Breslau 21. Jun. Die franzöfiſche Rationalverfammlung bat tag 
Anleihegeletz einſtimmig genehmigt und die Begedung wird bereits in den 
nächſten Tagen fiattfinden. Wie wir ſchon geftern behaupteten, if die Br- 
teiligung der Bankfirmen vorgeſehen und damit den Börſen die Befürch⸗ 
tung genommen worden, daß die direkte Emiſſton Seitens der franzöſiſchen 
Regierung eine ſchlechte Einwirkung auf die Kurſe ausüben werde In 
Folge deſſen zeigte die heutige Börſe eine fefte Stimmung, doch blieb der 
Umfag ſehr gering, da die Spekulation noch immer eine abwartende Stel⸗ 
lung einnimmt. Deſterreich. Krebitaktten 1584-8 bez. u. Gd., Lombarden 
951 bez. u. Gd., Italiener 553 bez., Rumänſer pr. 564 474 f bez., pr. 
ult. 470 7 dep, Banken unbelebt, ſchleſ. Bankverein 124% bez., Breslauer 
Distonto:- Bank 112 Br. Breslauer Wechsler⸗Bank 1043 dez. Der Schluß 
der Ei war ſehr feſt, aber völlig geſchäftslos. 

Schlußkurſe.] Oeſterrelch. Looſe 1860 —. do. bo. 1864 —. Bret⸗ 
per a . Bresl. Diskontobank 112 8. Schle⸗ 
Lace Bank 1244 Oeſterr. 1 7.8 G. Oberſchleſ. 
2 bo, Lit. F B. do. Lit. G. 
1 dere Rechte e en 
do. St. "prioritäten 1003 55 reslau - Schweld uit ⸗Arelb. 
Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1864 bz. to. Lit. B. 170 B. 
B. Itallen. Anleihe 554 G. 


—. 


Amerikaner 074 


anffurt d. i., Fonds ⸗Kurſe. 


—— — — — ——— — —̃ — 
Amerikaner 90 N. Krebitaktien 2775, Staatsbahn 406, 1860er Loofe 82, 


20. Juni, Abends. lEffetten-Seztetat.] Anleihe de 1865 Hol. proz. Vereln. St. pr. 1 


Corps angehörige Soldaten 1 von ihnen der eine, eine Trainſoldat 
polniſcher Nationalität am 29. Mai auf dem Marſche in Frankreich, ein an- 
derer aus dem Militär -Arreſthauſe in Poſen. 

— Von franzöſiſchen Gefangenen befinden ſich gegenwärtig hier 
noch etwa 5000 Mann. Dieſelben ſollen in ihre Heimath befördert werden, 
ſobald das dazu erforderliche Wagenmaterial vorhanden iſt. 


— An der ſtädtiſchen Gas auſtalt beabſichtigt man noch einen 


Betriebs - Infpektor Nac d welcher unter Oberleitung des Dirigenten 
der Anftalt, Hrn. Wilſcheck, den Betrieb leiten und nöthigenfalls in Abwe⸗ 
ſenheit des Hrn. Wilſcheck denfelden zu vertreten im Stande iſt. Es wür⸗ 
den dieſem Beamten innerhalb der Gasanſtalt dieſelben Obliegenheiten zu. 
fallen, wie Hrn. Gasinſpektor Baumert außerhalb der Anftalt in Bezug auf 
die fin at a Öffentlichen und Privat» Gasflammen, 

Auf dem Bahnhofe wurde beim Verladen einem Fuhrmanne 
am Dientage durch ein Rad der eine Fuß abgequetſcht. 

Zur Schulpflicht. Im neueſten amtlichen Schulblalt für die 
Provinz Poſen wird eine Beflimmung vom 7. Marz 1848 aufs Neue in 
Erinnerung gebracht, nach welcher auch ſolche Kinder, welche zu Feld- oder 
anderen laudwirthſchaftlichen Ar beten ſich vermiethet haben, mindeſtens zu 
12ſtündigem Schulunterricht wöchentlich angehalten werden ſollen. Die Eltern, 
reſp. die Pfleger oder Dienftherren, von welchen ſolche Kinder der Schule 
entzogen werden, follen durch flrigende Geldftrafen, im Unvermögensfalle 
aber durch angemeſſene Gefängnißſtrafe oder Strafarbeit gezwungen werden, 
dieſe Kinder regelmäßig zur Schule zu ſchicken. 


— k. Zirke, 19. Juni. [Feſtlichkeiten. Unwetter] Der geſtrige 
Sonntag, an dem in allen Gauen Deutſchlands das glorreſche Friedensfeſt 
begangen wurde, verlief hier ſehr ruhig. Unſere Beier beſchränkte ſich eigent⸗ 
lich nur auf den Gotteedienſt. Die katholiſche Kirche und Schule zeichnete 
ſich durch ihren Feſtſchmuck am vortheilhafteften aus, was wohl dem Um⸗ 
ſtande zuzuſchreiben iſt, daß die Katholiken gleichzeitig das 25jährige Amts. 
jubiläum ihres Papftes feierten. Dieſer Feier ſchien auch nur die abendliche 
Illumination zu gelten. Sicherem Vernehmen nach hatten auch unſere ka⸗ 
tgoliſchen Dörfer iluminirt, unter denen ſich Kwilcz durch die prachtvoll 
illuminirte Kirche und Schloß, ſowie Lutom auszeichneten. Das wäre Alles, 
was über die Feier des geſtrigen Tages zu berichten wäre. Wir hatten 
kein Volksfeſt, wie unſere Nachbarſtädte Birnbaum und Wronke und kei 
nen feierlichen Empfang und 8 unſerer vom Felde der Ehre heim⸗ 
re Krieger, wozu doch der geſtrige Tag höchſt paſſend geweſen wäre. 

Daß man eine fo paſſende Gelegenheit, den tapferen Kriegern in ähnlicher 
Weiſe ſich erkenntlich zu zeigen, hat unbenutzt vorübergehen laſſen, muß um 
jo auffallender erſchelnen, als von einem zu ähnlichen Zwecken geſammelten 
Fonds ein beträchtlicher Theil übrig geblieben war und zur Dlepoſition 
fand. Wir hatten aber geſtern auch nicht einmal ein gemüthliches Beiſam⸗ 
menſein zur Feier des Friedens feſtes, woran allerdings unſere etwas merk. 
würdigen geſellſchaftlichen Berkältniffe Schuld zu fein ſcheinen. Nur die 
Schügenbrüder amuſirten fi auf eigene Hand, anfangs durch Prämienſchie 
ßen, dann auf einem Balle im Nawroecllſchen Hotel, der für Nichtſchützen 

unzugänglich war. — Heute Morgen entlud ſich über unſerer Stadt ein 
heftiges Gewitter und ſoll in Folge deſſen die Telegraphenleitung eine Zeit ⸗ 


lang geſtört geweſen ſein. 
mühl, 18. Juni. Aus der hieſigen evangeliſchen * 


Schneide 
ſind 12 Mann darunter 3 Offiziere und 2 Unteroffiziere den Tod 
Vaterland geſtorben. — Unteroffizier Bruſſatis, ein Eobn des hie ei 


Rentmeiſters und DiftriktsKommiſſarins Herrn Beate hat für feine 
in ir en bei Metz bewieſene Tapferkeit das Eiſerne Kreuz erhal⸗ 
r. 


ten 


Staats- und Vliaats- und Volktwirthſccaſft. 


Berlin, 21. Juni, Nachm. 5 Uhr. Der Woll markt iſt 
als beendet anzuſehen, Stimmung wie Preiſe blieben bis zuletzt 
unverändert. Hieſige Händler kauften ſchließlich nicht unbedeu⸗ 
ae er Zen u Ben wurden circa 2 Sa 
über vor e e dagegen, big meh 
Thaler DT Ein Bi antun wurde den 1141 u 
geführt, auch wurden feitend der Kämmer noch Abſchlüſſe ger 
wärtigt 


Halle, 21. Junk. (Tel.) Nach heftigen Debatten wurden in der heu⸗ 


tigen General» Berfammlung der Halle. Sorau⸗Gubener Eifenbahn- 
Geſellſchaft ſämmtliche Anträge des Verwaltungs rathes mit großer Maler. 
tät genehmigt, nachdem vorher der Vorſitzende Dr. Strousberg bie Erflä 


Telegraphiſche Börfenberichte. 
21. Junt 


Köln, 8 1 Uhr. Getreidemarkt. Regen⸗ 
wetter. Weizen böber, hieſtger lole 8,20, fremder 8, pr. Juni 7, 23}, pr. 
5 7, 23, pr. November 7, 23. Noggen deſſer, loko 6, 20, pr. Juni 


18, pr. November 5, 22. Rüböl fer, Ints ld, pe. Oliober 14}. 
.in gl loto Ib Spiritus löto 20}. 
Breslau, 21. Juni, Nahm. Sptsıtws 8000 Tr. 163. Weizen 
pr. Juni 73. Roggen pr. Juni 48}, pr. Jull- Auauſt 44, pr. Sep · 
. Oktober 50. 0 7 loko 14, pr. Juni 138, pr. n 
Oktoder 124. 8 ink 5, 20. 
Bremen, 21. dun Petroleum, Standard white loko 6½ a 6. 
Hamburg, 21. Juni Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
unverandert, auf Termine flau. Roggen wu bei auptet, auf Termine matt. 
Weizen pr. Juni⸗Jalt 127. pfb. 2000 Mk. Bano 543 B. 1533 
B., pr. Juli. Auguſt 12 / pfb. 72000 Bld in Di Banto 1544 B., 1537 G., 
pr. Auguft⸗September 127. pfd. 2000 En in Mt. Banko 154 B., 153 G., 
pr. September Oktober 127.pfb. 200% Pfd. in Mk. Benko 151 B., 153 G. 
Roggen pr. Juni⸗Juli 108 75 6 % 6. pr. Juli Auguſt 1084 B, 100 
G., pr. Auguſt⸗ September 1 107 G. pr. September - Ottober 105 
B. 2074 G. Hafer leber Gere flau. Räböl feft, loſo 234, 
pr. Oktober 284. Spiritus flau, loko 24, pr. Juni und pr. Jult-Auguſt 
21, pr. Auguft- September 214. Kaffee ſehr ſeſt, Umfag 5600 Sack. 
Petroleum MIN, Standard white loko 13 B., 123 G., pr. Juni 123 G., 
pr. Auguft ⸗ ne 135 G. — Wetter bewölkt. 
ndon Junl. Getreidemartt (Aufangsbericht). Fremde 
. e . Montag: Weizen 32260, Gerſte 1100, Hafer 
48 arter: 


5 Fade Getreidearten eröffneten ruhig. — Wetter trübe. 
London, 21. Juni, Nachmittags. Getrelbemarkt (Schlußbericht). 
— Getreidearten ſchloſſen ſezr ruzig zu nominellen unveränderten 
reiſen 
Liverpool, 21. Juni, Nachmittage Baumwolle (Schluß bericht): 
12,000 Se Umfag, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. 
Ruhig. 


Lombarden 16/8, Suüberrente 563, “alizier 240 öfterreich. Bankaktlen 92, 
Nordweſtbahn 198, öſterreich. Bankaktien 742. Seſt. 
Frankfurt a. ., 20. Juni, Nachwit age ? lier 30 Minuten, 
Köln- Mindener Elfenbahn⸗Loole 943, österreich. deulſche Bankaktien 90. a 92, 
Raad ⸗ uno Roofe 83, Eentral-Bacific 85, South⸗Gaſtern⸗Prloritäten 764. 
Wanne der Börſe: Kreditaktten 277, Staatsbahn 4064, Lom⸗ 
sarden 1 ; 


2055 ußturfe.) G proz. Verein. BI.-Anl. pre 1882 965, Türken 444. 
Defeer Keiiattien 275. Oeſterrelch.⸗Fraug Staats. & ktien 4055. !86ver 
Looſe 82. Sher Vooſe 121. Lombar den 167. Kanſas 79} Rockford 493, 
Georgia 74 Südreiſfourt 70}. 

Hamburg, 21. Juni, Nachmittags. Matt. Raab⸗Grazer Looſe 823. 

Tien, 21. Junl, Nachmittags. en Still. 

Sliber - Rente (9. 30, Kredikattien 290, 30, St. Eiſenb.⸗Attien-Cert. 
425, 50, Galizter 250, 255 London 173 90, Böhmische Weſibahn 256 25, 
Kreditlooſe 174 00, 1860er Looſe 99 80, Lomb. Eiſenb. 176 00, 18641 
Vooſe 126, 75, Napolconsd er 9, 85}. 

Wien 21. Junt, Abende. Abeubbörſe. Krebitakttien 290 40, 
Staatsbahn 425, 60, 1860er Sooſe (9, 6), 1804er Loeſe 126 76, Galtzier 

250, 25, Lombarben 175, 90, Napoleons 9, 8A}. Geſchaftslos. 

Segel 57. Junk, Nachmittags 4 Uhr. 


ſols Ital., ö proz. Rente 57. Lombarden 14 Kürliſche 
proz. 1882 50. #- 1 


d nnd Merian von 2. Dedız & Ge, (0 (8. Rö fe in 7 


Die Rittergutsbeſ. von Blodzi⸗ 
Dem nebſt Frau aus Chlorie, Neumann aus Wilhelmshöhe, Richter aus 


rung zu Protokoll gegeben, daß er den Wünſchen der Aktionäre durch Ein 
ſetzung eines . uſſes von 5 Mitgliedern und gleichzeitiger Koop⸗ 
tirung derſelben in cel) Bie Ein willfaßren werde. 
Wien, 21. Juni. innahmen der Lombardiſchen A 
E 11 age Netz) — in der Woche vom 11. bis zum 17. 
2 Fl., ergaben mithin gegen die ET Woche des Bosa 
9 Mehta von 196,245 Fl. 


Sermiſgte s 


Weimar, 21. Zunt. (Tel.) Heut: Nachmittags 3 Uhr ift der von 
Berlin kommende Perſonenzug beim Verlaſſen des Bahnhofes von Weimar 
durch Entgleiſung eines Waggons dritter Klaſſe verunglückt. Zwel 
Soldaten, welche aus dem Waggon ſprangen, wurden ſchwer verletzt, und. 
4 au derſelben bereits geftorben. Einige Perſonen erlitten außerdem leichte 

er von, 

* Bei dem Pfingſt⸗ und Friedens der Deutſchen in 
Albany . b Nuwherf war u. a. folgende Jace zu leſen: 

en ſprach, ich möcht’ die Deutſchen 
Doch mal gro und einig ſchau'n: 

Ganz gelaſſen ſprach der Moltke: 

Ich verſteh' mich nur auf's Hau'n! 

Nun, fo bau’ doch! ſprach der Bismarck, 

Daß der Geiſt ſich einmal rührt: 

Daun beſorg' ich ſchon die Einheit, 

Und — er hat's auch ausgeführt! 

Eine beſondere Lleblingsneigung, welche das Ausland den Deutſchen zur 
ſchreibt, nämlich der Wurftkultus, wurde in folgender Strophe gefeiert, die 
auf einem Feſtwagen des Meßgergewerkes prangte: 

Friedlich ift des Fleiſchers * 
Mit zermalmender Gewalt 

Geht er Ochſen an das Leben, 
Macht er Schöps und Schweine kalt. 
Was er ſchafft, vr man wieder, 
Nimmer ruht der Wurſtgenuß, 

Daß er, bis die Sonne nieder, 
Ewig Därme füllen muß. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angetommene Frembe vom 22. Juni. 


MYLIGS HOTBL DR DRESDR 


Liſſa, Major von Südow nebſt Familie ans Polen, Kreisphyſikus Dr. Cohn 
ous Gräg, die Kaufl. Borkowskt und Frau aus Buk, Haßlinger, Mathes 
und Riebeck aus Berlin, Mengen aus Vierſen. 

ERRWIGE RUE DE Kon. Die Rittergutsbeſ. von Jas cinsli 
aus Witakowice, Graf Zoltowskt aus Nlechano v, Oberamimann Pegel 

Söhne aus Strykowo, Konſul Schemman und Frau aus Hamburg, Lieut. 
Stock aus Sagan, die Kaufl. Wengatz aus Magdeburg, Goldfiein aus 
Breslau, Münzer und Mastiewicz a. Berlin, Jünger aus Leipzig, Wagner 
aus Oſtindien, Reſtaurateur Wenzel aus Bomſt. 

HOTEL DR BERLIN. Die Rittergutsbeſ. von Tarnowski aus Krzy⸗ 
woſgdowo, von Wagrowieckt und Frau aus Chladawo, Petrit und Fran 
aus Chyby, Gutsbeſ. Miele aus Potrzebowo, Probſt Mrowezynski aus 
Lang- Goslin, Lieut. Petrik aus Thorn, die Kaufl. Neumann und Schulz 
aus Berlia, * aus Leipzig. 

STERNS HOTEL DE I. EURO E. Die Rittergutsbefiger v. Rudkomsli 
aus Lawice, Graf Bninski aus Popowke, von Pagowskt aus Kurnatowice, 
die Azronomen von Gajewski aus Waldowo, Gebr. von Trapezynskt aug 
Liſſa, Bahimeifter Falke, Wachtmeiſter ur die Lieut. Güplaff, Mollard 
und von Tempelhoff aus Frankreich, Mil.⸗Akt 
1 N aus — 


7 > 2 IR ur 3 E * BA, 
von Giemalemsta eb Familie aus 1 Polen, Riltmeißer von 1 a 
Radojewo, die Kaufl. Mayer aus Hamturg, Fink aus Berlin. 

s HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. 

aus Berlin, Viehhändler Klakow aus Goſchter⸗ aul. die Kaufl. Glaß a. 
Breslau, Gebr. Duncker und Ioste aus Bienbaum, Herrmann aus & 
Kroch aus Neumark, Lewin aus Bentſchen, Kaminski aus Redberg, Pirsch 
feld u. Comp aus Birnbaum. 


Middling Orleans 8, mtbdlteg amerttantfge 8. fair 1 0 . T, 
middlivg fate Tholesah 64, good middling Dpollerh 57, Bengal 
falr Domta 73, gob fair Domra 73, Beh , Smyrna 7, Cgpptiſche 1. 
Mancheſter, 20. Jant, Nachmittags lar Water Wirmitage 94, 12 
Water Taylor 114, 20r Water Micholls 12 t, 30r Water Gidlow 134, 30 
Water Clayton 14}, 40r Mule Ma *. 124, 4or Medio Wilkinſon 144 
361 Warpcops Qualität Rowland 14 40r Double Weſton 15}, 60r do. 
do. 20, Printers 1 — 2% 28 pfd. 1274. a pal Breife ſteigend. 
Amſterdam, 21. Junt, Kachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getr ge 
Markt (Selußberigt). Weizen ſehr ruhig. Roggen 1 flau 
Juli 1983, pr. Oktoder 2063. Rüböl loko 46, pr. Herb 44. 


5 — 21. Juni Nachmittags 2 Udr 30 Minn 
en, un a 9 
treibe Kar kt geſchäftslos. 5 Markt. (Saluzberich. Ra 
fintrtes, — 59 weiß, loto 604 bz. u. B., pr. Juni 50 B., pr. Juli 51 B., 
pr. Septemb er 504 B., pr. September ⸗Dezemder 53 B. Ruzig. 
aris, 20. Jun. Produktenmarkt. Rüböl rudig, 

120, 50, pr. Juli 120, 00, pr. 800 „ e 123, 50. Me h 
Jun 84, 00, pr. Juli. August 8 3, (0, pi. September - Dezember 84, 
Spirttus pr. Juni 80, 50. — Wetter vrräuberlich. 


Meteoroſogiſche Be Beobachtungen zu Poſen. 
Therm. | Wind. Boltenform_ 


= 


"Datum. | Stunde, | Barometer 288. 


über der Oſtſee. 


a Juni Rahm. 2| 27° 6“, 90 + 1106 | M 1 bedeckt. d 
1 — 5 0 27 7 52 1108 | W 1 trübe Cu-. M.) 
2 . (Morges. 6] 27° 8% i 11% W 0-1 ſtrabe. Ou-st., 
) Regenmenge: 6, Barifer Rubitgol auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Polen, en Br Seal 5 ena sup, 3 But 11 Bol. 


11 * 


Paris, 19. Junt, Nachmiit. Schluzkurſe. em Rente 51, 80 
italieniſche Rente 57, (0, Giaaisbahn 872, 50, Lombarden 368, 75, Amt“ 
rikaner 103. Matt. 

Paris, 19. Zuni, Nachmittags. Z proz. Rente 51, 80, (bochter Kur 
51, 95, niebrigſter 51, 60), Anleige Morgan 480, 00, tiallenlſche — 
57, 90, italtentfge Tabakt⸗Obligationen 457, 50, öͤſterreich. Staatsbabn 
871, 25, öſterreich. Norbweſtbahn 443, 75, Lombärden 368, 75, Lom Malt 
den- Prlortiaten 230, 00, Türken de 1369 275, 00, Amerlkanet 103}. 

Paris, 20. Zunt, Rachm. 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente * 52 
niedrigſter 51, 60. Trage. 

(Ss lußkurſe) Zproz. Rente 51, 924. As leihe Morgan 478, 35 
lieniſche ö proz. Rente 57, 65. do. Tabats-Obligationen 460, 00. 
&t.-Gifenb.-Altien 870, 00, do. Rordmeitbapn 440, 00. Lomb. = 
Aktien 355, 00. do. Prioritäten 228, (0. Türken de 1865 47, 00. 
de 1869 272, 00. 6 proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 1034. 

1 A ort, 20. Juni, Abends 6 Uhr. (Schlugturſe.) Hape f 
run 2 125, niehrigße 124. Vechſel auf London In Gold 11 1 
Sch 455 121, Bonds de 1882 1125, do. de! 112, 90. de 1865 f 
do, de 1904 110, Eriebahn 29. Slincis 1864, Sauswolle 208, I 
6 P. 30 C. Haffin Petroleum in Netopork 25}, Bo. do. Bhilabelphia 
Havannahzucker Nr. 12 104 

Bracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſpel) 61 de. 
für Baumwolle (pr. Pfd.) ar⸗ 

Der Hamburger Dampfer „Sileſta“ iR gestern Abends 10 Uhr hier 
gekommen. f 


—— — 
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